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Dem Wol⸗Edlen / Beften/ Nahmhafften und Hnchiveifen 


Stade Thorn wolverdienkem Burgermeiter und 
PRASIDI, — 
Als Derſelbe 


: Den 29, Novembr, dieſes toozflen Jahres 
mit der gantzen Stadt hoͤchſter Beſtuͤrtzung 
ſeeligſt verſchieden / ed 


auffgerichtet 
vor 


| | Johann Wegner / Thorun, | 
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Etruͤbte Stadt! an die der Lebens · Feind fich waget / 
:و‎ Laß meine Seuffzer doch bey deinen Thraͤnen ſtehn / 
eS Erlaube meiner Pflicht / die dich fo ſehr beklaget / : 
M0 Mit dieſem Trauer⸗Lied zu deiner Kirchen gehn. 
Biſiehlt der Hinmmel / daß wir frrmbpe Rohr belor nen / 
Iſt Wehmuht fo ein Trieb / den die Natur uns lehrt? 
Wie ſolte fonder Ach / und Beyleid' ich erſcheinen? 
۹ Weil durch die Gaſſen man ein groſſes Trauren hoͤrt / 
Ein Trauren / da die Kirch und Rahthauß klaͤglich ſtehnet / 
Weil wieder deſſen Glantz bedeckt des Todes Krafft / 
Von dem als Leitſtern hat ein jeder Schein entlehnet / 
Und was dem Geiſte Nutz / auch Troſt und Freude ſchafft; 
Zum Burgermeiſter iſt derfelbe jüngft erkohren / 
Her ſtets im Edlen Rabe ein guter Nahter war / 
Den hat die Buͤrgerſchafft durch ſchnellen Todt verlohren / 
Sie ſchaut den kalten Leib erblaßt auff feiner Baar. 
Ein Bur germeiſter juͤngſt hat dieſe Stadt geſegnet / 
Nun dauckt der Ander ab / iſt das nicht groſſe Pein? 
Wann jenes erſtes Leid ein ander Leid begegnet / 
Ach Hoͤchſter / groſſer Gott / wer Fonte froͤlich 1 
Drumb flieſſen billich nun bey dir viel tauſend Thraͤnen 
O wehrte Stadt! du ſparſt der bittren Klagen nicht; 
Mit welchem ſich vermaͤhlt ein Kummer reiches Sehnen / 
Bey denen es erheiſcht der wahren Freundſchafft Pflicht: 
Jedoch kein Weinen kan des Hünmels Urtheil ſtoͤren / 
Es bleibet unverruͤckt / was das Verhaͤngniß wil / 
Betruͤbte / laſt daher gedultigs Seuffzen hoͤren / 
Dienckt: Was der Schoͤpffer thut / gereicht zu gutem Ziel. 
Wird der entſeelte Leib gleich in die Grufft geſetzet / 
Greifft die Verweſüͤng hier Haut / Fleiſch und Glieder an; 
ft doch der Edle Geiſt des Himmels wehrt geſchaͤtzet / 
Wo Ihn kein ſolcher Schlag nicht mehr beruͤhren kan. 
Nun / Seeligſter / genieß der immer ſuͤſſen Freuden / 
Du biſt gelaͤndet an den Port der ſtoltzen Ruh / 
Dein Nahme niemals wird aus unſern Sinnen ſcheiden / 
Der ſchlaͤffet ruͤhmlichſt ein der fo gelebt / wie Du. 
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